
Heute, Donnerstag den 17"" Jänner 1311, wird aufgeführt:

zum Benefize des Johann Schöttner,
(Zum E r st e n m a l e)

a
0 eil.

Eine ganz neue große heroische Oper in 3 Aufzügen. Musik von KapellmeisterRitter in Mannheim.

Personen:
Ealomon, König von Israel — — — —
Azelie, Tochter des Königs Pharao aus Aegypten
Eliphal, Salomons Bruder — — — —
Gareb, Befehlshaber der Truppen — —
Tamira, Wittwe des Feldherrn Banages — —
Ein Knabe von 4 Jahren — — — —
Sena, eine junge Bäuerin aus Canaan — —
Deborah, ihre Pflegemutter ___ — —
Moral, SeborenS Setter und Gärtner auf Salomons

Lusthause — — — — —
Agar, Magd Tamirens und Aufseherin des Kindes —
Azram, Herold — — — "" »"^

Hofstaat — — — " — -"

Herr Zschifchka.
Mad. Vio.
Ioh. Schöttner.
Herr Helling.
Mad.Dossy.
Julius Wagner.
Mad. Maske.
Mad. Wagner.

Herr Schmidt.
Mad. Ios. Köhler.
Herr vrahn.
Mad. Frühling.
Mad. Weber.
Dem Bißler.

Dem.Wagner.
Dem. Vio.
Herr Frühling.

. Herr Mühlhofer^
Hofstaat — — — — — —< Herr Maske.

Herr Gleisner.
Herr Neukaufler.
Herr Scharrer.

______________ Herr Braun.
Leibwache— Gärtner — Bauern und Bauerinnen — Madchen und

Jünglinge von Jerusalem — GeharnischteMänner — Zwey Gerichts¬
diener — Ein Scharfrichter — Aegyptische Soldaten — Sklaven und
Neger im Gefolge Azeliens — Sklavinnen TamirenS.

Cs ist bekannt, daß das Sujet dieser Oper schon als MusikalischesDrama hier in Düsseldorf
allgemeinen Beifall erhielt; noch glücklicher aber ist dasselbe dem KapellmeisterRitter in der Be¬
arbeitung zur heroischen Oper gelungen, und man würdigte dieselbe zur Aufführung bey den Hof-
theatern zu München, Stuttgard und Karlsruhe bey Gelegenheit der Durchreiseder Durchlauchtig¬
sten Erzherzogin Maria Louise, Um die erhabene Kaiserbraut angenehm zu unterhalten.

Ich freue mich ungemein diese Oper zu meinem Benefize erhalten zu haben, da ich dadurch im
Stand gesetzt bin, einem hiesigen resp, hohen und verehrunqswürdigen Publikum meine Hochach¬
tung für jede Aufmunterung meiner geringen Fähigkeitenan den Tag zu legen, und mii Ehre ver¬
sichern zu können, daß dasselbe einen genußreichen Abend erwarten darf. In dieser Ueberzeugung
ladet zu einem zahlreichenZuspruch hierdurch unterthänigst ein

Johann Schöttner.

Die Garderobe ist dazu neu verfertigt.

Preise der Platze.
Erstes Parquet und Loge 40 Stbr. — Zweites Parquet 20 Stbr. — Gallerte 12 Stbr. — Kinder unter 10 Jahren zahlen auf den ersten Platz die Hälfte.

Billets sind in meiner Wohnung, beym Herrn Zeppenfeld in der ehemaligen Hberkellnerey von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr, und dann Abends,
von 4 Uhr an, an der Kasse zu haben.

Der Anfang ist pünktlich um 6 Uhr.

Gedruckt bei Hostammerrath Vtabl, Wallstroße Nr. 446.
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